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• Der Sportkreis Böblingen möchte für seine Vereine ein 
„Präventionskonzept gegen sexualisierte Gewalt“ erarbeiten

• Pilotvereine sind neben dem TSV Kuppingen auch die 
Sportvereine aus Aidlingen, Grafenau, Weil der Stadt und 
Höfingen, wobei der TSV das erste Konzept erstellt

• Erarbeitung des Konzepts zusammen mit dem Sportkreis 
Böblingen, dem Jugendamt Böblingen und Thamar
(Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt)

Entstehung des Projekts



Gründe für die Präventionsarbeit

Gründe für  Präventionsarbeit  beim TSV Kuppingen

1. Zum Schutz der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen

2. Zum Schutz unserer Jugendtrainer und -betreuer

3. Als Vorbildfunktion für andere Vereine und als Motivation bei 
der Präventionsarbeit mitzumachen

4. Um eindeutig „Haltung gegen sexualisierte Gewalt“ nach 
außen zu zeigen



Gründe für die Präventionsarbeit

ALLE, KINDER UND JUGENDLICHE, TRAINER UND 
BETREUER SIND UNS WICHTIG!

WIR möchten mit EUCH einen höchstmöglich „sicheren“ Verein! Kinder und Jugendliche sollen 
bei uns gut aufgehoben sein, Spaß haben und sich sicher und wohl fühlen!

WIR möchten eine größtmögliche Vertrauensbasis aufbauen und sind froh an unseren 
motivierten Jugendtrainern und Betreuern. Eure Arbeit ist enorm wichtig.

WIR möchten, dass ihr optimal informiert seid.

WIR bieten euch Hilfe bei der Umsetzung an z.B. in Form von Infogesprächen und Schulungen.

WIR sind uns sicher, dass überwiegend schon im Präventionssinne gearbeitet wird.

WIR möchten, dass ein WIR-Gefühl vermittelt wird: „WIR, der TSV, wollen dass IHR sicher 
seid“. Dies zeigen wir deutlich mit einer klaren Haltung zu dem Thema.

Als TEAM bieten wir SICHERHEIT im VEREIN



Chronologie des Projekts

22.05.2017

Kickoff

Einführung ins 
Thema

07.06.2017

Vorstands-
sitzung

Beschluss 
Pilotverein

12.06.2017

Gespräch TSV 
mit Thamar

Definition 
Projektablauf

13.+20.07.17

2 Team-
Workshops

Erarbeitung 
Präv.-Konzept

08.08.2017

Vorstands-
sitzung

Beschluss 
Konzepterstellg.

20.09.2017

Vereinsrats-
sitzung

Beschluss 
Umsetzung

07.11.2017

Infoabend 
Jugendtrainer

Austausch vor 
Umsetzung

Anschließend

Umsetzung

Präventionsverant-
wortliche festgelegt

Info an 
Abteilungsleiter

Jugendordnung 
erstellt u. besprochen



• Die Vorstandschaft des TSV Kuppingen steht geschlossen zum 
Präventionskonzept und geht in Sachen Einholung des 
„erweiterten Führungszeugnis“ mit gutem Beispiel voran

• Klarheit darüber, dass es keinen 100%-igen Schutz gibt, aber 
dass der Verein so viel wie möglich zum Schutze tun wird

• Der TSV gibt die Erfahrungen aus dem Projekt gerne an die 
anderen Vereine weiter, so dass es für diese einfacher wird 
ein Präventionskonzept einzuführen

Sonstige Infos zum Projekt



Ein Zeitungsartikel erschien am 08.08.2017 im Gäubote, der auf 
sehr positive Resonanz stieß (auch von anderen Vereinen)

Presse
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Workshops am 13. & 20.07.2017

• Workshop-Leitung durch Thamar, 
zusammen mit unseren Präventionsbeauftragten 
Hanni Strohäker und Thomas Lohrer

• Erarbeitung im Workshop 1: 
Krisenleitfaden, Schutzvereinbarung für den 
körperlichen Umgang, Räumlichkeiten

• Erarbeitung im Workshop 2: 
Beteiligungs- und Beschwerdesystem, Kinderrechte, 
Qualifizierung und Prävention



Workshops am 13. & 20.07.2017

• Geforderte Teilnehmer: 
1 Jugendtrainer, 1 Elternteil, 2 Jugendliche (14-17 J.)

• Unsere Teilnehmer:
– Teilnehmer 1 (2. Vorsitzender TSV Kuppingen und Vater)

– Teilnehmer 2 (Mutter)

– Teilnehmer 3 (Trainerin und Jugendleiterin Turnen)

– Teilnehmer 4 (Jugendliche)

– Teilnehmer 5 (Jugendliche)

– Teilnehmer 6 (Präventionsbeauftragte und Mutter)

– Teilnehmer 7 (Jugendleiter und Präventionsbeauftragter und Vater)

(und Dorothee Himpele, Präventionsvertreterin von Thamar)



Einblicke in die Workshops

1. Risikoanalyse

Alter der Kinder

Angebotsstruktur

Art des Kontakts

Gemischte Gruppen



Einblicke in die Workshops

2. Gefährdungssituationen benennen

 Körperkontakt bei Hilfestellung

 Spezifische Kleidung

Orte: Sporthallen, Trainingsplätze

Aktionen: Einzeltraining, Trainingslager

Umkleide, Duschsituationen



Einblicke in die Workshops

3. Raum-Check

Mängel

 Begründung

 Priorisierung Vorschläge

 Z.B. Umkleidekabinen mit Schilder versehen 
(männlich/weiblich)



Einblicke in die Workshops

4. Schutzvereinbarung erstellen

Wie verhalten sich die Jugendtrainer und -betreuer 
richtig?

Was müssen Sie beachten?

Wie müssen Sie sich verhalten?

 Erweitertes Führungszeugnis von Trainer und 
Betreuer einsehen



Einblicke in die Workshops

5. Ehrenkodex erstellen

 Es wird der Ehrenkodex von der DSJ (Deutsche 
Sportjugend) übernommen



Workshop-Nacharbeiten

Konkretisierung des Präventionskonzepts

 Jugendordnung und Schutzvereinbarung erstellt

 Prozesse zum Qualitätsmanagement erarbeitet

– Jährliche Infoveranstaltung in Planung

– Publik machen durch Aushänge und Flyer

– Einfordern und turnusgemäße Kontrolle der Unterlagen 
(Ehrenkodex, Führungszeugnis)

Mappe für Jugendtrainer, -betreuer erstellt

 Leitfaden für Abteilungsleiter/Jugendleiter erstellt
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1. Informationslektüre (WSJ-Broschüre)

2. Deckblatt

3. Anschreiben

4. Schutzvereinbarung für Trainer/Betreuer

5. Ehrenkodex

6. Beantragung „Erweitertes Führungszeugnis“

7. Dokumentation Führungszeugnis & Ehrenkodex

8. Jugendordnung

9. Präventionsbeauftragte und Kooperationspartner

Bestandteile der Mappe



Inhalte der Mappe

Informationslektüre

WSJ-Broschüre "Nein! zu sexualisierter Gewalt im Sport"

Informationen nachzulesen

auf der Homepage des WLSB

unter dem Menüpunkt WSJ.

https://www.wlsb.de/component/phocadownload/category/9-oeffentliche-dokumente-wsj?download=637:broschuere-nein-zu-sexualisierter-gewalt-im-sport


Deckblatt

Inhalte der Mappe



Anschreiben

Inhalte der Mappe



Schutzverein-
barung für 
Trainer und
Betreuer

Inhalte der Mappe



Ehrenkodex

(2 Ausfertigungen;
1 unterschrieben
zurückgeben)

Inhalte der Mappe



Beantragung
„Erweitertes
Führungszeugnis“

Inhalte der Mappe



Dokumentation 
Führungszeugnis
& Ehrenkodex

(2 Ausfertigungen)

Inhalte der Mappe



Jugend-
ordnung

Inhalte der Mappe



Präventionsbeauftragte
und
Kooperationspartner

Inhalte der Mappe



Bei Gesprächen mit neuen Trainern/Betreuern bitte folgende Schritte beachten und 
einhalten:

– Mappe an Trainer/Betreuer aushändigen

– Vorlage zur Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses ausfüllen
und aushändigen mit Hinweis auf das Abgabedatum (spät. 14 Tage nach dem Gespräch)

– Hinweis auf Ehrenkodex, Jugendschutzordnung und Broschüre des WSJ

Sobald unser neuer Teamkollege das Führungszeugnis vom Rathaus erhalten hat, bitte einem 
der Präventionsbeauftragten vorlegen. Den unterschriebenen Ehrenkodex bitte ebenfalls 
mitbringen.

Hinweis: Das erweiterte Führungszeugnis wird nur gelesen und von einem der 
Präventionsbeauftragten als gesehen dokumentiert. Das Führungszeugnis behält der neue 
Trainer/Betreuer. Der unterschriebene Ehrenkodex wird mit dem Bestätigungsformular bei 
den Präventionsbeauftragten abgelegt.

Leitfaden für Abteilungs-/Jugendleiter



Nach Vorlage des 
Führungszeugnisses
und Abgabe des 
unterschriebenen
Ehrenkodex wird
dies dokumentiert

Dokumentation
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Austausch / Beantwortung von Fragen



Vielen Dank für 

Eure Aufmerksamkeit

Vielen Dank


